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Schluss mit der «Politik»

Feux Renner

Die bisher so genannte «Politik»
(Tätigkeit, die auf das «Gemeinwesen»
bezogen war, die Allgemeinheit, das

Kollektiv, also in ihrer Tendenz letztlich
nichts anderes im Blick hatte als

Antisemitismus, Nivellierung, Kollektivismus,

Sozialismus und Kommunismus!)
hat ausgedient. Es geht - zum Teil
schon jetzt und dann immer
konsequenter und rigoroser in absehbarer
Zukunft - nur noch um die mehr oder
weniger offen undemokratische oder
pseudodemokratisch legitimierte
Durchsetzung ideologisch-politisch korrekter,
d.h. mehr oder weniger ausschliesslich
ökonomistischer («neoliberaler»)
Entscheidungen seitens unserer
ideologisch-politisch korrekten, leistungsgewissen

und millionenschweren
Chefintriganten, smarten Meinungsmanipula¬

toren und machtbewussten CEOs der
Schweiz AG im Interesse der
ideologisch-politisch korrekten Chefintriganten-,

Meinungsmanipulatoren- und Ab-
zockerkaste und ihrer Klientel - all dies
natürhch zu Recht auf Kosten der
ideologisch-politisch noch immer nicht ganz
Korrekten sowie der hoffnungslos
Unbelehrbaren und somit definitiv
Unkorrekten.

Also auf Kosten all dieser
Blauäugigbegriffsstutzigen, mehr oder weniger
selbst verschuldet Unkorrekten und
damit Unmündigen und mangels der
nötigen Effizienz ihrer stumpfen
Ellbogen wirtschaftlich und sozial Schwachen,

vor allem aber auf Kosten all dieser

bösgläubigen und böswilligen, aus
intellektuellen, charakterlichen,
ideologischen und sonstigen Gründen Defizi-
enten und Renitenten und somit ver-

dientermassen abgehängten und
ausgegrenzten Quer- und Schwachköpfe,
natürlich auch auf Kosten dieser
stiernackigen Etatisten, dieser egalitaristi-
schen, antielitären Feinde einer
notwendigen und somit gerechten Umverteilung

von unten nach oben, dieser
Postkommunisten, Sozis und Sozial-
staatsnostalgiker, dieser hedonistischen
«Cüplisozialisten», Hängemattenneu-
rotiker, Aussteiger und Athleten der
Selbstverwirklichung, auf Kosten all
dieser Dauerpilger auf dem Jakobsweg
der Konsumverweigenmg, dieser
Ferientechniker und Minderleister, Drückeberger,

Dienstverweigerer, Warmdu-
scher, Sitzpinkler und Durchhänger,
und natürhch auch auf Kosten all dieser

Eierköpfe, Weicheier und
Blindgänger der Antiglobalisierung, dieser
humanitären Kitschbrüder, auch auf
Kosten natürlich aller Ökofreaks und
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sonstigen «Idealisten», auf Kosten all
dieser protektionismusfeindlichen
Drittweltimporteure und Feinde einheimischen

Schaffens, auf Kosten natürlich
auch all dieser perversen Asylantenspezis,

dieser Chaoten multikultureller

Umarmung und Promiskuität, kurzum auf
Kosten all dieser abgeschlafften und
ausgeflippten Parasiten und Angehörigen
der weichsinnig-dekadenten
«Gutmenschenmafia» und «Moralguerilla» (Christoph

Blocher, Albisgüetlirede 2003, TA
vom 18. Januar 2003), auf Kosten auch

all dieser heimaönüden und europageilen

Patriotismusverweigerer, Verächter
jeder folkloristisch-volksdümmlichen
Volksdümmelei und auf Kosten aller

nagenden Ratten am gesunden Käse

unserer national-konservativen Erbauung

sowie auf Kosten selbstverständlich

auch aller psychisch oder physisch
Scheinbehinderten, Scheininvaliden und

scheinannen Armutssimulanten sowie
auf Kosten der selbst ernannten Freunde

aller Junkies sowie der Süchtigen
jeder Suchtsparte und all unserer mehr
oder weniger nicht therapierbaren und
somit verwaliraigsbedüritigen Grossund

Kleinkriminellen usw.

All diese ideologisch-politisch oder sonstwie

Unkorrekten und mithin unzuverlässigen

Umstellungsschwachen,
Wendeverweigerer und Saboteure der
«neoliberalen» Revolution sind zuerst einmal
durch wohlmeinende Mediationsversuche

sowie durch gross angelegte Indok-
trinations-, Umschulungs- und
Weiterbildungskampagnen, misslingendenfalls
aber nur noch durch rigorose Sparprogramme

- kombiniert selbstverständhch

nüt umfassenden Steuergeschenken fiir
unsere hochverdiente und ideologischpolitisch

korrekte Chefintriganten-,

Meinungsmanipulatoren- und Abzocker-

gemeinde («Steuerbschiss») - sowie
durch geeignete Straf- und Disziphnar-
massnahmen (z.B. selektive oder
flächendeckende Belärmungs- und
Abgasbelastungsvorkehren, in schweren Fällen

auch etwa durch Internierungen in

Zwangsarbeits- und Konzentrationslagern

usw.) auf Kurs, auf Vordermann
und somit zur Räson zu bringen - oder
falls alle Stricke reissen, sind diese
definitiv Unkorrekten und Renitenten
erheblich unter das bisherige Existenzminimum

zu setzen, in Volks- und
Suppenküchen höchstens einmal täglich mit
einer Notration zu versorgen und
notdürftig zu verarzten - und dami
schliesshch sukzessive via Sozialhilfe,
Psychiatrie, Straf- und Massnahmenvollzug
sowie eventuell, wie bereits angetönt, via

lebenslange Verwahrung oder Lagerhaft
geräuschlos zu entsorgen.
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